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Jupheidi.

Mit Fröhlichkeit geht im Leben vieles leichter. Froh 
zu sein bedarf es wenig, und wer froh ist, ist ein 
König. So heißt ein alter Kanon. Wenn das immer 
so einfach wäre!

Fröhlichkeit kann man nicht machen, künstlich 
schon gar nicht. Aufgesetzte Fröhlichkeit wirkt 
eher peinlich und dringt vor allem nicht bis in unser 
Herz vor. Fröhlichkeit kann man nicht kaufen, 
höchstens eine recht oberflächliche. Fröhlichkeit 
ist kostbar. Fröhlichkeit kommt vom Humor. Humor 
ist ein Geschenk Gottes, vielleicht sogar das wert-
vollste Geschenk. Lachen können, trotz allem la-
chen können, das verändert das Leben.

Christlicher Glaube und Humor scheinen auf den 
ersten Blick wenig miteinander zu tun zu haben. 
Schließlich ist Gott eine ernste Sache, da gibt es 
nichts zu lachen. Oder doch? 
Ich wünsche mir, dass in meiner Kirche gelacht 
werden darf. Ich hoffe, dass der Ernst des Lebens 
durch die Fröhlichkeit der Botschaft Jesu wenigs-
tens für einen Augenblick auch einmal vertrieben 
wird.
Viele Menschen stört es, dass zu Beginn des Got-
tesdienstes gleich von Sünde und Sündern die 
Rede ist. Schließlich fühlt man sich o.k. und will 
nicht wieder zu einem Versager gestempelt wer-
den. Ich denke, viel wichtiger als eine allzu zer-
knirschte Demut ist die Fröhlichkeit darüber, dass 
Gott den Sünder lieb hat und umarmt. 
Jesus kam zu den Sündern, nicht zu den Gerechten.

Sünder sind wir allzumal, doch einen fröhlichen 
Sünder hat Gott lieb. So steht es zwar nicht in der 
Bibel, aber wenn ich Jesus richtig verstehe, dann 
wurde in seiner Nähe viel gelacht.
Es gibt allen Grund, fröhlich zu sein. Christen sind 
befreite Menschen. Es ist eine Lust zu leben.

Psalm 28,7
Der Herr ist meine Stärke und mein Schild; 
auf ihn hofft mein Herz und mir ist geholfen. 
Nun ist mein Herz fröhlich, 
und ich will ihm danken mit meinem Lied. 

Psalm 28,7


